
Donnerstag, 30. April 2020
Erläuterungen zum Bibel-Lexikon

1.) In der Vokabel-Liste wurde das Medio-Passiv nur bedingt, meist bei -dp- berücksichtigt,
da die Erkenntnis, daß es mit Ausnahme bei Aorist oder Futur, immer gilt, erst später kam.
In Vorahnung wurde jedoch bei ausschließlichen Vorkommen in -Futur- oder -Aorist-
diese Vokabeln mit ft md bzw. ft ps oder a md bzw. a ps mit ohne Deponens = - dp- gekennzeichnet.
Dies bedeutet, daß ausschließliche -md- bzw. -ps- Angaben, ohne diese Zusätze,
nicht vollständig sind und deshalb eigentlich erst einmal als md/ps zu sehen sind.
In einer Übersetzung werden in diesen Fällen interlinear stets beide Möglichkeiten angeboten.

2.) Änderungen in der Vokabel-Liste lassen sich in einzelnen Fällen nicht vermeiden.
Diese können in weiteren Vokabel-Zusätzen, Umformulierungen der kursiv geschriebenen Zusätze
oder Änderungen der Passiv-Formulierungen bestehen.
Dies ergibt sich erst, wenn entsprechende Bibeltexte bearbeitet werden.
Insbesondere die Lukas-Texte erwiesen sich bereits als sehr schwierig.

3.) Daraus folgt:
Eine abschließende Vokabel-Liste ist nahezu unmöglich, da doch im Einzelfall immer etwas übersehen wird.
Entsprechende Änderungen ergeben sich dann jedoch auch zwangsläufig in dem Ordner >Wortfamilien<!
So wurde bis zur 2. Ausgabe der DaBhaR-Übersetzung der Wortstamm swreu,w noch mit -laden- übersetzt,
obwohl das zur selben Wortfamilie, jedoch in der Bibel nicht vorkommende Wort swro,j Haufen bzw. Haufe bedeutet.
Hier lag gleichzeitig eine Überschneidung mit der Wortfamilie gemi,zw = beladen, vor – das be = kursiv,
da das zur selben Wortfamilie gehörende Wort go,moj mit Ladung übersetzt wird.
In dem von FHB herausgegebenen HELLENISCH-LEXIKON wurde dies meines Wissen nach nicht mehr korrigiert.
Die dortigen Angaben in Bezug auf md/ps und dp sind größtenteils auch mit Vorsicht zu betrachten!
Die dort angebotenen Übersetzungsmöglichkeiten sind, obwohl der konkordante Rahmen erheblich größer ist,
nur sehr eingeschränkt. Der Hintergrund kann nur der sein, daß dem Übersetzer entweder nicht die Idee kam
oder er es nicht wollte, in einer DIAGLOTT-Form zu übersetzen.

4.) Nicht vorhandene md/ps – Formulierungen:
Passiv-Formulierungen, die nicht einfach mit sn, wd zu bilden sind,
können mit ... veranlaß  t     sn  ,   wd umschrieben werden.
Medium-Formulierungen, die nicht mit sich zu bilden sind,
können mit s  elbs  t ... oder i  ndividuel  l ... umschrieben werden, um vom normalen Aktiv zu unterscheiden.

5.) Sonder-Informationen:
Die Morphologie-Angaben in „28 - Vokabeln Wort-Analysen der griechischen Vokabeln des NT“
sind dort in Bezug auf md/ps mit oder ohne dp jedoch stets vollständig!

Mit  dem  hier  vorgelegten  Material  kann  jeder  Unkundige  sich  mit  Hilfe  eines  Grundtextes  alle  Vokabeln  des  NT  selbst
übersetzen! Es empfiehlt sich jedoch, die DaBhaR-Übersetzung als Vorlage zu nehmen, um eigene Formulierungen zu finden
und dann mit denen in der DaBhaR-Übersetzung zu vergleichen.


